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Die Kfz-Versicherung umfasst folgende 
Versicherungsarten: 

 

- Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1) 
- Kfz-Umweltschadenversicherung (A.2) 

 
Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch. 

 
A Welche Leistungen umfasst Ihre Kfz-Versicherung?  

 
A.1 Kfz-Haftpflichtversicherung –  

für Schäden, die Sie mit Ihrem Fahrzeug Anderen zuf ü- 
gen  

 

A.1.1 Was ist versichert?  
 

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen geschädigt 
 

A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzansprüchen frei, wenn 
durch den Gebrauch des Fahrzeugs 

 

a) Personen verletzt oder getötet werden, 
 

b) Sachen beschädigt oder zerstört werden oder abhan- 
den kommen, 

 

c) Vermögensschäden verursacht werden, die weder mit 
einem Personen- noch mit einem Sachschaden mittel- 
bar  oder unmittelbar zusammenhängen (reine Vermö- 
gensschäden), 

 

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzansprü- 
che aufgrund von Haftpflichtbestimmungen des Bürgerli- 
chen Gesetzbuchs oder des Straßenverkehrsgesetzes oder 
aufgrund anderer gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des 
Privatrechts geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des 
Fahrzeugs gehört neben dem Fahren z.B. das Ein- und 
Aussteigen sowie das Be- und Entladen. 

 

Begründete und unbegründete Schadenersatzansprüche 
 

A.1.1.2 Sind Schadenersatzansprüche begründet, leisten wir Scha- 
denersatz in Geld. 

 

A.1.1.3 Sind Schadenersatzansprüche unbegründet, wehren wir 
diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Scha- 
denersatzansprüche der Höhe nach unbegründet sind. 

 

Regulierungsvollmacht 
 

A.1.1.4 Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend gemachte 
Schadenersatzansprüche in Ihrem Namen zu erfüllen oder 
abzuwehren und alle dafür zweckmäßig erscheinenden Er- 
klärungen  im   Rahmen  pflichtgemäßen  Ermessens  ab- 
zugeben. 

 

Mitversicherung  von  Anhängern,  Aufliegern  und  abge- 
schleppten Fahrzeugen 

A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhänger oder 
Auflieger verbunden, erstreckt sich der  Versicherungs- 
schutz auch hierauf. 

 

Dies gilt auch, wenn sich der Anhänger während des 
Gebrauchs von dem versicherten  Kraftfahrzeug löst  und 
sich noch in Bewegung befindet. 

 

A.1.2 Wer ist versichert?  
 

Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt für Sie und 
für folgende Personen (mitversicherte Personen): 

 

a) den Halter des Fahrzeugs, 
 

b) den Eigentümer des Fahrzeugs, 
 

c) den Fahrer des Fahrzeugs, 

d) den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnis- 
ses  mit Ihnen oder mit dem Halter den berechtigten 
Fahrer zu seiner Ablösung oder zur Vornahme von La- 
de- und Hilfsarbeiten nicht nur gelegentlich begleitet, 

 

e) Ihren Arbeitgeber oder öffentlichen Dienstherrn, wenn 
das   Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung für dienstliche 
Zwecke gebraucht wird, 

 

f) den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines Arbeits- 
verhältnisses mit Ihnen oder mit dem Halter des versi- 
cherten Fahrzeugs tätig ist, 

 

g) den Halter, Eigentümer, Fahrer, Beifahrer und Omni- 
busschaffner eines nach A.1.1.5 mitversicherten Fahr- 
zeugs. 

 

Diese  Personen  können  Ansprüche  aus  dem  Versiche- 
rungsvertrag selbstständig gegen uns erheben. 

 

A.1.3 Bis  zu welcher Höhe leisten  wir  (Versicher ungssum- 
men)?  

 

Höchstzahlung 
 

A.1.3.1 Unsere Zahlungen für  ein  Schadenereignis  sind  jeweils 
beschränkt auf die Höhe der für Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden jeweils geltenden Mindest- 
Versicherungssummen.  Mehrere zeitlich 
zusammenhängende Schäden, die diesel-be  Ursache 
haben, gelten als ein einziges Schadenereig-nis. 

 

 

Übersteigen der Versicherungssummen 

A.1.3.2 Übersteigen die Ansprüche die  Versicherungssummen, 
richten  sich unsere Zahlungen nach den Bestimmungen 
des     Versicherungsvertragsgesetzes und der Kfz- 
Pflichtversicherungsverordnung. In diesem Fall müssen Sie 
für einen nicht oder nicht vollständig befriedigten Schaden- 
ersatzanspruch selbst einstehen. 

 

A.1.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschut z? 
 

Versicherungsschutz in Europa und in der EU 
 

A.1.4.1 Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung  Versiche- 
rungsschutz in den geographischen Grenzen Europas so- 
wie den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbe- 
reich der Europäischen Union gehören. Ihr Versicherungs- 
schutz  richtet  sich nach dem im Besuchsland gesetzlich 
vorgeschriebenen   Versicherungsumfang und nach dem 
Umfang Ihres Versicherungsvertrags. 

 

Internationale Versicherungskarte (Grüne Karte) 
 

A.1.4.2 Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungskarte 
ausgehändigt, erstreckt sich Ihr Versicherungsschutz in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung auch auf die dort genannten 
nichteuropäischen Länder, soweit Länderbezeichnungen 
nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich des Versicherungs- 
umfangs gilt A.1.4.1 Satz 2. 

 

A.1.5 Was ist nicht versichert?  
 

Vorsatz 
 

A.1.5.1 Kein Versicherungsschutz  besteht  für  Schäden,  die  Sie 
vorsätzlich und widerrechtlich herbeiführen. 

 

Genehmigte Rennen 
 

A.1.5.2 Kein Versicherungsschutz besteht  für  Schäden,  die  bei 
Beteiligung    an    behördlich     genehmigten     kraftfahrt- 
sportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung 
einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, entstehen. Dies gilt 
auch für dazugehörige Übungsfahrten. 
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Hinweis: Die Teilnahme an behördlich nicht genehmigten 
Rennen stellt eine Pflichtverletzung nach D.2.2 dar. 

 

Beschädigung des versicherten Fahrzeugs 
 

A.1.5.3 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die 
Zerstörung oder das Abhandenkommen des versicher- ten 
Fahrzeugs. 

 

Beschädigung von Anhängern oder abgeschleppten Fahr- 
zeugen 

 

A.1.5.4 Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die 
Zerstörung oder das Abhandenkommen eines mit dem 
versicherten  Fahrzeug verbundenen Anhängers oder Auf- 
liegers oder  eines  mit dem versicherten Fahrzeug  ge- 
schleppten oder abgeschleppten Fahrzeugs. Wenn mit dem 
versicherten  Kraftfahrzeug ohne gewerbliche Absicht ein 
betriebsunfähiges  Fahrzeug im Rahmen üblicher Hilfeleis- 
tung abgeschleppt wird, besteht für dabei am abgeschlepp- 
ten Fahrzeug verursachte Schäden Versicherungsschutz. 

 

Beschädigung von beförderten Sachen 
 

A.1.5.5 Kein  Versicherungsschutz  besteht  bei  Schadenersatzan- 
sprüchen wegen Beschädigung, Zerstörung oder Abhan- 
denkommens von Sachen, die mit dem versicherten Fahr- 
zeug befördert werden. 

Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Insas- 
sen eines Kraftfahrzeugs üblicherweise mit sich führen (z. 
B. Kleidung, Brille, Brieftasche). Kein Versicherungsschutz 
besteht für Sachen unbe-rechtigter Insassen. 

 

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Per- 
son 

 

A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermö- 
gensschäden, die eine mitversicherte Person Ihnen, dem 
Halter  oder dem  Eigentümer  durch  den  Gebrauch  des 
Fahrzeugs  zufügt. Versicherungsschutz besteht jedoch für 
Personenschäden,  wenn Sie z. B. als Insasse Ihres Fahr- 
zeugs verletzt werden. 

Nichteinhaltung von Liefer- und Beförderungsfristen 
 

A.1.5.7 Kein  Versicherungsschutz  besteht  für  reine  Vermögens- 
schäden, die durch die Nichteinhaltung von Liefer- und Be- 
förderungsfristen entstehen. 

 

Vertragliche Ansprüche 
 

A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, 
soweit sie aufgrund Vertrags oder besonderer Zusage über 
den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen. 

 

Schäden durch Kernenergie 
 

A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kern- 
energie. 

 

A.2 Kfz-Umweltschadenversicherung                                 - 
für öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umwelt - 
schadengesetz  

A.2.1 Was ist versichert?  
 

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug die Umwelt geschädigt 
 

A.2.1.1 Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen Ansprüchen zur 
Sanierung von Umweltschäden nach  dem  Umweltscha- 
densgesetz (USchadG) frei, die durch einen Unfall, eine 
Panne oder eine plötzliche und unfallartige Störung des be- 
stimmungsgemäßen Gebrauchs des Fahrzeugs (Betriebs- 
störung) verursacht worden sind. 

Begründete und unbegründete Ansprüche 
 

A.2.1.2 Sind die Ansprüche  nach  dem  Umweltschadensgesetz 
begründet, leisten wir Ersatz in Geld. 

 

A.2.1.3 Sind die  Ansprüche  nach  dem  Umweltschadengesetz 
unbegründet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies 
gilt auch, soweit die Ansprüche der Höhe nach unbegründet 
sind. 

 

Regulierungsvollmacht 
 

A.2.1.4 Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur Abwicklung des Scha- 
dens  oder der Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme 
durch die Behörde oder einem sonstigen Dritten zweckmä- 
ßig erscheinenden Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen 
Ermessens abzugeben. 

 

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Verwal- 
tungsverfahren oder Rechtsstreit gegen Sie, so sind wir zur 
Verfahrens- und Prozessführung bevollmächtigt. Wir führen 
das Verwaltungsverfahren oder den Rechtsstreit in Ihrem 
Namen auf unsere Kosten. 

 

A.2.2 Wer ist versichert?  
 

Die Regelungen unter A.1.2 gelten entsprechend. 
 

A.2.3 Bis zu welcher Höhe leisten wir (Versicherung ssum- 
men)?  

 

Die Versicherungssumme für öffentlich-rechtliche Haf- 
tungsansprüche nach dem Umweltschadengesetz beträgt 5 
Mio. Euro je Schadenfall und maximal 10 Mio. Euro je Ver- 
sicherungsjahr. 

 

A.2.4 In welchen Ländern besteht Versicherungsschut z? 
 

Geltungsbereich 
 

Versicherungsschutz gemäß A.2.1 besteht außerhalb des 
Anwendungsbereichs des Umweltschadengesetzes auch in 
Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), so- 
weit die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) gilt oder 
sinngemäße Anwendung findet. Versicherungsschutz nach 
den jeweiligen nationalen Gesetzen besteht nur, soweit 
diese Ansprüche den Umfang der EU-Richtlinie nicht über- 
schreiten. 

 

A.2.5 Was ist nicht versichert?  
 

Vorsatz, Schäden durch Kernenergie 
 

A.2.5.1 Die Regelungen unter A.1.5.1 (Vorsatz) und A.1.5.9 (Schä- 
den durch Kernenergie) gelten entsprechend. 

 

Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene 
Umweltschäden 

 

A.2.5.2 Nicht versichert sind Schäden, die durch betriebsbedingt 
unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Ein- 
wirkungen auf die Umwelt entstehen. 

 

Ausbringungsschäden 
 

A.2.5.3 Nicht versichert sind Schäden, die durch Lieferung, Ver- 
wendung oder Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, Gül- 
le, festem Stalldung, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schäd- 
lingsbekämpfungsmitteln resultieren, es sei denn, dass die- 
se Stoffe durch plötzliche und unfallartige Ereignisse be- 
stimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Umwelt gelan- 
gen, die Stoffe durch Niederschläge plötzlich abge- 
schwemmt werden oder in andere Grundstücke abdriften. 
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Bewusste Verstöße gegen Regelungen, die dem Umwelt- 
schutz dienen 

 

A.2.5.4 Nicht  versichert  sind  Schäden,  die  Sie  durch  bewusste 
Verstöße gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie ge- 
richtete  behördliche Anordnungen oder Verfügungen,  die 
dem Umweltschutz dienen, entstehen. 

 

Vertragliche Ansprüche 
 

A.2.5.5 Nicht versichert sind Ansprüche, die aufgrund vertraglicher 
Vereinbarung oder Zusage über Ihre gesetzliche Verpflich- 
tung hinausgehen. 

 

Privatrechtliche Ansprüche 
 

A.2.5.6 Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind 
Ansprüche, die auch ohne Bestehen des 
Umweltschadensgesetzes be- reits   aufgrund gesetzlicher 
Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts  gegen Sie 
geltend gemacht werden können. (Hinweis: Diese  
Ansprüche sind im Allgemeinen über die Kfz-
Haftpflichtversicherung gedeckt.) 

B Beginn  des  Vertrags  

Der Versicherungsvertrag kommt durch die Zahlung mit der 
ausgehändigten Versicherungsbestätigung zustande. 

 

C Prämienzahlung  
 

Prämienpflicht bei Nachhaftung in der Kfz-Haftpflic ht- 
versicherung  

 

Bleiben  wir  in  der  Kfz-Haftpflichtversicherung  aufgrund 
§ 117 Abs. 2 Versicherungsvertragsgesetz gegenüber ei- 
nem Dritten trotz Beendigung des Versicherungsvertrages 
zur Leistung verpflichtet, haben wir Anspruch auf die Prä- 
mie für die Zeit dieser Verpflichtung. Unsere Rechte nach § 
116 Abs. 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unberührt. 

 

D Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahr - 
zeugs?  

 

D.1 Bei allen Versicherungsarten  
 

Vereinbarter Verwendungszweck 
 

D.1.1 Das  Fahrzeug darf  nur für Überführungsfahrten 
(Kurzzeitkennzeichen) bzw. die Ausfuhr von Fahrzeugen 
(Ausfuhrkennzeichen) verwendet werden. 
Berechtigter Fahrer 

 

D.1.2 Das Fahrzeug  darf  nur  von  einem  berechtigten  Fahrer 
gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer das 
Fahr- zeug  mit Wissen und Willen des 
Verfügungsberechtigten gebraucht.  Außerdem dürfen Sie, 
der Halter oder der Ei- gentümer des Fahrzeugs es nicht 
wissentlich ermöglichen, dass das Fahrzeug  von einem 
unberechtigten Fahrer ge- braucht wird. 

 

Fahren mit Fahrerlaubnis 

D.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentli- 
chen Wegen oder Plätzen nur mit der erforderlichen Fahrer- 
laubnis  benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder 
der Eigentümer das Fahrzeug nicht von einem Fahrer be- 
nutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 

 

D.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung  
 

Alkohol und andere berauschende Mittel 
 

D.2.1 Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer 
durch alkoholische Getränke oder andere berauschende 
Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. 
Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer des 
Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer fahren lassen, 
der durch alkoholische Getränke oder andere berauschen- 
de Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu füh- 
ren. 

Nicht genehmigte Rennen 
 

D.2.2 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den 
dazugehörigen Übungsfahrten verwendet werden, bei de- 
nen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt 
und die behördlich nicht genehmigt sind. 

Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veran- 
staltungen sind vom Versicherungsschutz gemäß A.1.5.2 
ausgeschlossen. 

 

D.3 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflich ten?  
 

Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
 

D.3.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 und D.2 geregel- 
ten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Ver- 
letzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, 
unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis  zu kürzen. Weisen Sie nach, 
dass Sie die Pflicht nicht grob  fahrlässig verletzt haben, 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 

 

Bei einer Verletzung der Pflicht in der Kfz- 
Haftpflichtversicherung aus D.2.1 Satz 2 sind wir Ihnen, 
dem Halter oder Eigentümer gegenüber nicht von der Leis- 
tungspflicht befreit, soweit Sie, der Halter, oder Eigentümer 
als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug nicht geführt hat, 
einen Personenschaden erlitten haben. 

 

D.3.2 Abweichend von D.3.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, 
soweit die Pflichtverletzung weder für den Eintritt des Versi- 
cherungsfalls noch für den Umfang unserer Leistungspflicht 
ursächlich ist. Dies  gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig 
verletzen. 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz- 
Haftpflichtversicherung 

 

D.3.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung  ist  die  sich  aus  D.3.1 
ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen 
und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Be- 
trag von höchstens je  5.000,-  Euro beschränkt. Außerdem 
gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die 
in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen. 

 

Satz 1 und 2 gelten entsprechend, wenn wir wegen einer 
von Ihnen vorgenommenen Gefahrerhöhung (§§ 23, 26 
Versicherungsvertragsgesetz) vollständig oder teilweise 
leistungsfrei sind. 

 

D.3.4 Gegenüber einem Fahrer,  der  das  Fahrzeug  durch  eine 
vorsätzlich begangene Straftat erlangt, sind wir vollständig 
von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

 

E Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall?  
 

E.1 Bei allen Versicherungsarten  
 

Anzeigepflicht 
 

E.1.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu 
einer Leistung durch uns führen kann, innerhalb einer Wo- 
che anzuzeigen. 

 

E.1.2 Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine ande- 
re Behörde im Zusammenhang mit dem Schadenereignis, 
sind Sie verpflichtet, uns dies und den Fortgang des Ver- 
fahrens (z.B. Strafbefehl, Bußgeldbescheid) unverzüglich 
anzuzeigen, auch wenn Sie uns das Schadenereignis be- 
reits gemeldet haben. 



 

Aufklärungspflicht 
 

E.1.3 Sie sind verpflichtet, alles zu tun, was der Aufklärung des 
Schadenereignisses dienen kann. Dies bedeutet insbeson- 
dere,  dass Sie unsere Fragen zu den Umständen  des 
Schadenereignisses  wahrheitsgemäß  und  vollständig  be- 
antworten müssen und den Unfallort nicht verlassen dürfen, 
ohne die erforderlichen Feststellungen zu ermöglichen. 

Sie haben unsere für die Aufklärung des Schadenereignis- 
ses erforderlichen Weisungen zu befolgen. 

 

Schadenminderungspflicht 
 

E.1.4 Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses 
nach  Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des 
Schadens zu sorgen. 

 

Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit für Sie zumut- 
bar, zu befolgen. 

 

E.2 Zusätzlich in der Kfz-Haftpflichtversicherung  
 

Bei außergerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
 

E.2.1 Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, sind Sie 
verpflichtet, uns dies innerhalb einer Woche nach der Erhe- 
bung des Anspruchs anzuzeigen. 

Bei gerichtlich geltend gemachten Ansprüchen 
 

E.2.2 Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht 
(z.B. Klage,  Mahnbescheid), haben Sie uns dies unverzüg- 
lich anzuzeigen. 

 

E.2.3 Sie haben uns die Führung des Rechtsstreits zu überlas- 
sen. Wir sind berechtigt, auch in Ihrem Namen einen 
Rechtsanwalt zu beauftragen, dem Sie Vollmacht sowie alle 
erforderlichen Auskünfte erteilen und angeforderte Unterla- 
gen zur Verfügung stellen müssen. 

 

Bei drohendem Fristablauf 
 

E.2.4 Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf 
keine Weisung von uns vorliegt, müssen Sie gegen einen 
Mahn- bescheid oder einen Bescheid einer Behörde 
fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf einlegen. 

E.3 Zusätzlich in der Kfz-Umweltschadenversicherung  
 

Anzeige-, Aufklärungs- und Schadenminderungspflichten 
 

E.3.1 Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu 
einer   Leistung  nach  dem  Umweltschadengesetz  führen 
könnte, - soweit zumutbar – sofort anzuzeigen, auch wenn 
noch keine Sanierungs- oder Kostentragungsansprüche er- 
hoben worden sind. 

 

E.3.2 Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverzüglich und 
umfassend zu informieren über: 

 

- die Ihnen gemäß § 4 Umweltschadengesetz obliegende 
Information an die zuständige Behörde, 

 

- behördliches Tätigwerden wegen der Vermeidung oder 
Sanierung eines Umweltschadens Ihnen gegenüber, 

 

- die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der einem 
Dritten entstandenen Aufwendungen zur Vermeidung, 
Begrenzung oder Sanierung eines Umweltschadens, 

 

- den Erlass eines Mahnbescheids, 
 

- eine gerichtliche Streitverkündigung, 
 

- die  Einleitung  eines  staatsanwaltlichen,  behördlichen 
oder gerichtlichen Verfahrens. 

 

E.3.3 Sie müssen nach Möglichkeit für die Abwendung und Min- 
derung des Schadens sorgen. Unsere Weisungen sind 
zu befolgen,  soweit es für Sie zumutbar ist. Sie haben 
uns ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichte 
zu er- statten und uns bei der Schadenermittlung und -
regulierung zu unterstützen. Alle  Umstände, die nach 
unserer Ansicht für die Bearbeitung des Schadens wichtig 
sind, müssen Sie uns mitteilen sowie alle dafür  
angeforderten Schriftstücke übersenden. 

E.3.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit 
Umwelt- schäden sind unverzüglich mit uns abzustimmen. 

 

E.3.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im 
Zusammenhang mit Umweltschäden müssen Sie fristge- 
mäß Widerspruch oder die sonst erforderlichen Rechtsbe- 
helfe einlegen. Einer Weisung durch uns bedarf es nicht. 

 

E.3.6 Im Widerspruchsverfahren oder einem gerichtlichen Verfah- 
ren wegen eines Umweltschadens haben Sie uns die Füh- 
rung des Verfahrens zu überlassen. Im Falle des gerichtli- 
chen Verfahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in Ih- 
rem Namen. Sie müssen dem Rechtsanwalt Vollmacht so- 
wie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und die angefor- 
derten Unterlagen zur Verfügung stellen. 

 

E.4 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflich ten?  
 

Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung 
 

E.4.1 Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1 bis E.3 geregel- 
ten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Ver- 
letzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, 
unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens 
entsprechenden Verhältnis  zu kürzen. Weisen Sie nach, 
dass Sie die Pflicht nicht grob  fahrlässig verletzt haben, 
bleibt der Versicherungsschutz bestehen. 

 

E.4.2 Abweichend von E.4.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, 
soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtverletzung weder für 
die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Fest- 
stellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht ursäch- 
lich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verlet- 
zen. 

 

Beschränkung der Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflicht- 
versicherung 

 

E.4.3 In der Kfz-Haftpflichtversicherung  ist  die  sich  aus  E.4.1 
ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung Ihnen 
und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Be- 
trag von höchstens je 2.500,- Euro beschränkt. 

 

E.4.4 Haben Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht 
nach E.1.3 und E.1.4 vorsätzlich und in besonders schwer- 
wiegender  Weise verletzt (insbesondere bei unerlaubtem 
Entfernen vom  Unfallort, unterlassener Hilfeleistung, be- 
wusst wahrheitswidrigen  Angaben uns gegenüber), erwei- 
tert sich die Leistungsfreiheit auf einen Betrag von höchs- 
tens je 5.000,- Euro. 

 

Vollständige Leistungsfreiheit in der Kfz-Haftpflichtver- 
sicherung 

 

E.4.5 Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem 
anderen dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu 
verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht hinsicht- 
lich des erlangten Vermögensvorteils vollständig frei. 

 

Besonderheiten in der Kfz-Haftpflichtversicherung bei 
Rechtsstreitigkeiten 

 

E.4.6 Verletzen Sie  vorsätzlich  Ihre  Anzeigepflicht  nach  E.2.1 

oder E.2.3 oder Ihre Pflicht nach E.2.4 und führt dies zu ei- 
ner rechtskräftigen Entscheidung, die über den Umfang der 
nach Sach- und Rechtslage geschuldeten Entschädigung 
erheblich hinausgeht, sind wir außerdem von unserer Leis- 
tungspflicht hinsichtlich des von uns zu zahlenden Mehrbe- 
trags vollständig frei. Bei grob fahrlässiger Verletzung die- 
ser Pflichten sind wir berechtigt, unsere Leistung hinsicht- 
lich dieses Mehrbetrags in einem der Schwere Ihres Ver- 
schuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 
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F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen  

Pflichten mitversicherter Personen 

F.1 Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu 
Ihren Pflichten sinngemäße Anwendung. 

Ausübung der Rechte 

F.2 Die  Ausübung  der  Rechte  der  mitversicherten 
Personen aus  dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen 
als Versi- cherungsnehmer zu, soweit nichts anderes 
geregelt ist. An- dere Regelungen sind: 

-  Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz- 

Haftpflichtversicherung nach A.1.2, 

Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte 
Personen 

F.3 Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur 
Leis- tung frei, so gilt dies auch gegenüber allen 
mitversicherten Personen. 

Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflicht- 
versicherung: Mitversicherten Personen gegenüber können 
wir uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn die der 
Leistungsfreiheit zugrunde liegenden Umstände in der Per- 
son des Mitversicherten vorliegen oder wenn diese Um- 
stände der mitversicherten Person bekannt oder infolge 
grober Fahrlässigkeit nicht bekannt waren. Sind wir zur 
Leistung verpflichtet, gelten anstelle der vereinbarten Versi- 
cherungssummen die in Deutschland geltenden gesetzli- 
chen Mindestversicherungssummen. Entsprechendes gilt, 
wenn wir trotz Beendigung des Versicherungsverhältnisses 
noch gegenüber dem geschädigten Dritten Leistungen 
erbringen. Der Rückgriff gegen Sie bleibt auch in diesen 
Ausnahmefällen bestehen. 

G Laufzeit und Kündigung des Vertrags, Veräußerung des 
Fahrzeugs, Wagniswegfall  

G.1 Wie lange läuft der Versicherungsvertrag?  

Vertragsdauer 

G.1.1 Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrer Versiche- 
rungsbestätigung. 

Verträge mit einer Laufzeit unter einem Jahr 

G.1.2 Ist die Laufzeit ausdrücklich mit weniger als einem Jahr 
vereinbart, endet der Vertrag  zu  dem  vereinbarten  Zeit- 
punkt, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

G.2 Wann und aus welchem Anlass können wir den Versi- 
cherungsvertrag kündigen?  

Kündigung bei geänderter Verwendung des Fahrzeugs 

Ändert sich die Art und Verwendung des Fahrzeugs, 
können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündi-gen. 
Können Sie nachweisen, dass die Änderung weder auf 
Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht, wird die 
Kündigung nach Ablauf von einem Monat nach ihrem Zu- 
gang bei Ihnen wirksam. 

G.3 Form und Zugang der Kündigung  

Jede Kündigung muss schriftlich erfolgen und ist nur wirk- 
sam, wenn sie innerhalb der jeweiligen Frist zugeht. Die 
von Ihnen erklärte Kündigung muss unterschrieben sein. 

G.4 Prämienabrechnung nach Kündigung  

Bei einer Kündigung vor Ablauf des Versicherungsjahres 
steht uns die auf die Zeit des Versicherungsschutzes entfal- 
lende Prämie anteilig zu. 

G.5 Was ist bei Veräußerung des Fahrzeugs zu beachten?  

Übergang der Versicherung auf den Erwerber 

Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den 
Erwerber über. 

H Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen  

Versicherungsschutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung 

H.1 In der Kfz-Haftpflichtversicherung besteht Versicherungs- 
schutz   auch für  Zulassungsfahrten  mit  ungestempelten 
Kennzeichen.  Dies gilt nicht für Fahrten, für die ein rotes 
Kennzeichen oder ein Kurzzeitkennzeichen geführt werden 
muss. 

Was sind Zulassungsfahrten? 

H.2 Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammenhang mit 
dem Zulassungsverfahren innerhalb des für den Halter zu- 
ständigen Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Zu- 
lassungsbezirks  ausgeführt werden. Das sind Rückfahrten 
von der Zulassungsbehörde nach Entfernung der Stempel- 
plakette.  Außerdem sind Fahrten  zur  Durchführung  der 
Hauptuntersuchung,  Sicherheitsprüfung  oder  Abgasunter- 
suchung oder Zulassung versichert, wenn die Zulassungs- 
behörde vorab ein ungestempeltes Kennzeichen zugeteilt 
hat. 

I Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstände  

I.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind  

Versicherungsombudsmann 

I.1.1 Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht 
zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns einmal nicht 
zu dem von Ihnen gewünschten Ergebnis geführt hat, kön- 
nen  Sie  sich  an  den Ombudsmann für 
Versicherungen wenden (Ombudsmann e.V., Postfach 
080632, 10006 Ber- lin, E-Mail: 
beschwerde@versicherungsombudsmann.de; Tel.: 0180 
4224424 (0,24 Euro je Anruf aus dem Festnetz; Anrufe 
aus Mobilfunknetzen können abweichen); Fax 0180 
4224425). Der Ombudsmann für  Versicherungen ist eine 
unabhängige und für Verbraucher  kostenfrei arbeitende 
Schlichtungsstelle. Voraussetzung für das Schlichtungsver- 
fahren vor dem Ombudsmann ist aber, dass Sie  uns zu- 
nächst  die  Möglichkeit  gegeben  haben,  unsere  
Entschei- dung zu überprüfen. 

Versicherungsaufsicht 

I.1.2 Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten 
Meinungsverschiedenheiten bei  der  Vertragsabwicklung 
auf,  können Sie sich auch an die für uns zuständige Auf- 
sicht wenden. Als Versicherungsunternehmen unterliegen 
wir der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleis- 
tungsaufsicht (BaFin), Sektor Versicherungsaufsicht, 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn; E-Mail: poststel- 
le@bafin.de; Tel.: 0228 4108-0; Fax 0228 4108 – 1550. Bit- 
te beachten Sie, dass die BAFin keine Schiedsstelle ist und 
einzelne Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann. 

Rechtsweg 

I.1.3  Außerdem haben Sie die Möglichkeit, den Rechtsweg zu 
beschreiten. 

I.2 Gerichtsstände  

Wenn Sie uns verklagen 

I.2.1 Ansprüche aus Ihrem Versicherungsvertrag können Sie 
insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen: 

- dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig 
ist, 

- dem Gericht, das für unseren Geschäftssitz oder für die 
Sie betreuende Niederlassung örtlich zuständig ist. 
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Wenn wir Sie verklagen 

I.2.2 Wir  können  Ansprüche  aus  dem  Versicherungsvertrag 
insbesondere bei folgenden Gerichten geltend machen: 

- dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig 
ist, 

- dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die 
Niederlassung Ihres Betriebs befindet, wenn Sie den 
Versicherungsvertrag für Ihren Geschäfts- oder Gewer- 
bebetrieb abgeschlossen haben. 

Sie haben Ihren Wohnsitz oder Geschäftssitz ins Ausland 
verlegt 

I.2.3 Für den Fall, dass Sie Ihren Wohnsitz, Geschäftssitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb Deutschlands verlegt 
haben oder Ihr Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlicher 
Aufenthalt im  Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt 
ist, gilt abweichend der Regelungen nach I.2.2 das Gericht 
als vereinbart, das für unseren Geschäftssitz zuständig ist. 

J Zahlungsweise  

Die Prämien sind im Voraus zu entrichten. 

K Bedingungsänderung  

K.1 In welchen Fällen dürfen wir die Bedingungen ände rn?  

Wir sind berechtigt, einzelne Regelungen dieser Bedingun- 
gen mit Wirkung für bestehende Verträge zu ändern oder 
zu ergänzen, wenn 

- ein Gesetz oder eine Rechtsverordnung geändert wird, 
auf  denen einzelne Bedingungen des Vertrages beru- 
hen, 

- sich die höchstrichterliche Rechtsprechung ändert und 
dies unmittelbare Auswirkungen auf den Versiche- 
rungsvertrag hat, 

- ein Gericht einzelne Bedingungen rechtskräftig für un- 
wirksam erklärt und die gesetzlichen Vorschriften keine 
Regelungen enthalten, die an deren Stelle tritt, oder 

- die Kartellbehörde oder die Bundesanstalt für Finanz- 
dienstleistungsaufsicht einzelne Bedingungen durch 
bestandskräftigen Verwaltungsakt als mit dem gelten- 
den Recht nicht vereinbar erklärt und die gesetzlichen 
Vorschriften keine Regelungen enthalten, die an deren 
Stelle tritt. 

Dies gilt nur, soweit die einzelnen geänderten Bedingungen 
unmittelbar betroffen sind. 

Die Berechtigung zur Änderung oder Ergänzung haben wir 
in den Fällen der obigen gerichtlichen oder behördlichen 
Entscheidung auch dann, wenn es sich um inhaltsgleiche 
Bedingungen eines anderen Versicherers handelt. 

Wir dürfen Bedingungen nur ändern oder ergänzen, wenn 
die Schließung einer durch die genannten Änderungsanläs- 
se entstandene Vertragslücke zur Durchführung des Ver- 
trags erforderlich ist oder das bei Vertragsabschluss ver- 
einbarte Verhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung in 
nicht unbedeutendem Maße gestört ist. 

K.2 Wirksamkeitsvoraussetzung  

Die nach K.1 zulässigen Änderungen teilen wir Ihnen 
schriftlich mit und erläutern sie. Sie finden Anwendung, 
wenn wir Ihnen die Änderung spätestens sechs Wochen 
vor dem Zeitpunkt des Wirksamwerdens mitgeteilt und Sie 
schriftlich über Ihr Kündigungsrecht belehrt haben. 

L Sanktionen / Embargos

Der Versicherer gewährt keinen Versicherungsschutz, Scha- 
denzahlungen oder sonstige Leistungen, soweit der Ver-
sicherer durch die Gewährung von Versicherungsschutz, 
durch die Schadenzahlung und/oder durch sonstige 
Leistungen Handels- und/oder Wirtschaftssanktionen, Sank-
tionsmassnahmen, Verboten oder Beschränkungen der UN, 
der EU, der USA, des Vereinigten Königreiches (UK), der 
Schweiz, des Fürstentum Liechtenstein, von Österreich und/
oder anderen einschlägigen anwendbaren nationalen 
Wirtschafts- oder Handelssanktionen ausgesetzt wäre.

Alle Verpflichtungen, Vorteile, Transaktionen, Zahlungen, 
Übertragungen jeglicher Art und Weise, soweit Einschränk-
ungen oder Verbote von einer nationalen oder internationalen 
Behörde ausgehen bzw. im Rahmen internationaler Sank-
tionen oder Embargomaßnahmen anwendbar sind, sind 
ausgeschlossen.

Darüber hinaus wird die Entschädigung an jede Person, die 
auf einer internationalen Sanktionsliste steht, immer 
abgelehnt. Versicherungsschutz ist für jede Person auf einer 
solchen Liste ausgeschlossen.




